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Vorstand des Gesundheits- und Wirtschaftsamtes
der Stadt Zürich

An die Mitarbeiter des Stadtärztlichen Dienstes

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Beschluss vom 6. Juli 1983 hat der Stadtrat die Dienstabteilung
des Stadtärztlichen Dienstes neu strukturiert. Analog den beiden
Stadtspitälern verfügt nunmehr auch Ihre Dienstabteilung über zwei
Dienstchefs, den Chefstadtarzt und den Verwaltungsleiter
(Verwaltungsdirektor).

Der Chefstadtarzt ist für die allgemeine Organisation und Koordination

des ärztlichen und pflegerischen Dienstes in den Betrieben
seiner Dienstabteilung verantwortlich, den schulischen Belangen in
den Schulen des Schulungszentrums sowie in allen öffentlichen
Fragen des Gesundheitsdienstes. Er entscheidet im Rahmen seiner

Dienstchefbefugnis auch über die Anschaffung medizinischer
Apparate und Präparate. Der Vollzug erfolgt dabei über die
Verwaltung. Unterstützt wird er dabei vom Dienstchef-Stellvertreter.

Der Verwaltungsleiter ist in allen Fällen, in denen der Chefstadtarzt

als Dienstchef nicht zuständig ist, entscheidender bzw.
antragstellender Dienstchef, so vor allem in den kaufmännischen,
administrativen, hauswirtschaftlichen und allgemein technischen
Belangen und insbesondere in allen Personalangelegenheiten.

Der neue Chefstadtarzt, Herr Dr. med. Albert Wettstein, wird sein

Amt am 15. August 1983 antreten. Wir sind überzeugt, in ihm einen
verantwortlichen Leiter gefunden zu haben, der sich der Anliegen
unserer Chronischkranken in unseren Krankenheimen und in der
Stadt mit grossem Einsatz und Fachwissen annehmen wird.
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Wir wünschen ihm Erfolg in seiner verantwortungsvollen Aufgabe
und bitten Sie, ihn dabei loyal zu unterstützen.

Als zweiten Dienstchef hat der Stadtrat Herrn Michael Rindisbacher
ernannt, der die Aufgabe als Verwaltungsleiter schon bisher zu
erfüllen hatte, sie nun aber in der Stellung eines Dienstchefs und
Verwaltungsdirektors ausüben wird. Wir sind nach der bisherigen
Erfahrung der Meinung, in Herrn Rindisbacher eine fähige und
kompetente Persönlichkeit für diesen bedeutenden Posten zu
besitzen, mit der eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit
möglich ist und die Verständnis für berechtigte Anliegen hat. Auch
ihn begleiten unsere guten Wünsche für die Erfüllung seiner Aufgabe.

Es lag uns daran, Ihnen liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Stadtärztlichen Dienst, von diesen doch wesentlichen Veränderungen
in Ihrem Amte Kenntnis zu geben. Auch ist Ihnen zu danken für den

Einsatz, den jeder einzelne an seinem Posten immer zu erbringen hat
und Sie zu bitten, Vertrauen in die künftige Entwicklung des Amtes
zu haben, nachdem verschiedenenorts in der letzten Zeit — wohl vor
allem wegen mangelnder Information — einzelne Unruhen zu
verzeichnen waren. Wir hoffen, dass nunmehr eine ruhigere Zeit
anbricht, die es erlaubt, notwendige Massnahmen und Verbesserungen
in gegenseitigem Einvernehmen einzuführen.

Mit freundlichen Grüssen

Der Vorstand des Gesundheits- und
Wirtschaftsamtes

Zürich, im Juli 1983 Stadtrat Max Bryner
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